 31. Treffen Runder Tisch – Grundeinkommen

5. Okt. 2010, 15 – 18 Uhr, Freiraum des Cafe Dreiklang,Wasag.28, 1090 Wien

Protokoll:     Klaus Sambor:

Moderation: Ulli Sambor

Teilnehmer: Ilse Kleinschuster, Werner Grosinger, Dietmar Köhler, Günter Kranzl, Walter Rijs, Klaus Sambor, Ulli Sambor,  Werner Schindling, Wolfgang Sigut, Heinz Swoboda, Helga Ungar

Entschuldigt: Margit Appel, Sarah Mitternacht, Harald Orthaber, Stefanie Knauder

Teil 1 – Organisation der Zusammenarbeit / Projekte

Einstiegsrunde: Hinweis auf das gemeinsame Ziel. Hinweis ,wer

mitentscheiden darf. Wie geht es mir jetzt? Wünsche für die TO  

Nach dem Hinweis auf das gemeinsame Ziel gab jede/jeder eine kurze Stellungnahme ab (grundsätzlich bezüglich „wie geht es mir“ alle OK). 

Zum TOPkt. „Sonstiges“ wurden Vorschläge gemacht, die dann alle behandelt wurden. 

Administrativer Teil

a) Genehmigung des Protokolls des 30. Treffen RTG 

Das Protokoll des 30. Treffens wurde ohne Änderung genehmigt. 

b) Datum, Ort des nächsten Treffens 

18. Nov. 2010 (14:15 – 19 Uhr) „32. Treffen „Runder Tisch – Grundeinkommen“; Ort: Amerlinghaus (Raum 4), Stiftgasse 8, 1070 Wien 

c) Gemeinsame Tagesordnung

Die Tagesordnung wurde mit der Aufnahme der Punkte bei „Sonstiges“ genehmigt.  

1. Initiative Zivilgesellschaft (19. - 21. Nov. 2010)  

Die „8. Konferenz Zivilgesellschaft“ findet vom 19. - 21. Nov. 2010 in Zell an der Prahm statt. Derzeit haben sich Ilse Kleinschuster, Ulli Sambor und Klaus Sambor bereits angemeldet. Nähere Informationen (und online-Möglichkeit sich anzumelden) findet man unter www.initiative-zivilgesellschaft.at 

Da der RTG Mitglied bei der Initiative Zivilgesellschaft ist, kann auch ein Beitrag für einen Workshop eingereicht werden. Einsendeschluss ist der 24. Okt. 2010.

Nach Diskussion wurde vereinbart, dass ein Beitrag mit folgenden Punkten eingereicht werden soll:

-  Selbstverständnis des RTG

-  National: bMS / BGE

-  International: Grobplanung bis 2012

Klaus Sambor wird den Beitrag formulieren und einreichen.

Ziel der Beteiligung des RTG bei dieser Konferenz ist „Bewusstseinsbildung“ für das BGE.

2. Treffen der Arbeitskreise festlegen 

Es wurde vereinbart, dass der AK Öffentlichkeitsarbeit und der AK IT & Koordination social networks am 29. Nov. 2010 ab 15 Uhr ein gemeinsames Treffen abhalten wird. Die Einladung wird (nach Rücksprache mit Christiane Maringer bezüglich des Ortes) von Ulli Sambor ausgesendet werden. 

3.  Sonstiges

a) Heinz Swoboda berichtete, dass er für den RTG 100 € gesponsert bekommen hat. Davon hat er RTG-Flyer-Kopien bezahlt, die in großer Stückzahl vor und während der Woche des Grundeinkommens verteilt wurden. Weitere Exemplare und Kopierpapier brachte er zu diesem Treffen zur freien Entnahme mit. Derzeit sind noch 52 € verfügbar, die u.a. zur Begleichung der Rechnung für die Web-Domain und für den Mitgliedsbeitrag (20 €) bei der Initiative Zivilgesellschaft verwendet werden können. Wolfgang Sigut versprach eine Schwarz/Weiß-Version für den RTG-Flyer zu verteilen, sodass damit beim s/w Kopieren bessere Ergebnisse erzielen werden können. (Anm. außerhalb des Protokolls: ist bereits geschehen)

b) Heinz bat auch um Entscheidung, ob er die RTG-Infoblätter in www.pro-grundeinkommen.at abrufbar stellen kann. Es wurde entschieden, dass zunächst das Infoblatt 1 abrufbar gemacht werden soll.

c) Die Unterschriftenkampagne läuft gut weiter und online haben bisher in Österreich 1835 Personen unterschrieben.

d) Hinweise auf Veranstaltungen:

15. Okt. 2010 (16 – 21 Uhr): Commons – gemeinsam nutzen was allen gehört; Europasaal des österreichischen Lateinamerika-Institutes,

Türkenstraße 25, A-1090 Wien.

9. Nov. 2010: BGE-Diskussion in Dornbirn (Veranstaltung der Grünen), zu der Ulli und Klaus Sambor eingeladen wurden.

         Herbst 2010: BGE-Diskussion im Mühlviertel, zu der Günter Kranzl

         eingeladen wurde.

         Dietmar Köhler wies darauf hin, dass in einer „bäuerlichen Umgebung“

         einige Eckdaten interessant sein könnten: Agrarförderung 2,2 Mrd. €; 

         Pensionen für Bauern 1,7 Mrd. €, in Österreich 150 000 Bauern (inkl.

         Nebenerwerbsbauern)

Teil 2 – RTG und Attac: Reflexion zur Woche des Grundeinkommens und weitere Vorgangsweise   

An Hand des GE_Flyer_2010 (siehe erstes Attachment) wurden alle Veranstaltungen in der Woche des Grundeinkommens der Reihe nach besprochen, bei denen Teilnehmer dieses Treffens teilgenommen haben. Das waren:

20.  Sept. 2010: Auftaktpressekonferenz

21.  Sept. 2010: Gottesdienst „Brücken bauen“

                    Attac Österreich-Veranstaltung

22.  Sept. 2010: RTG-Veranstaltung

23.  Sept. 2010: BGE und Stufenplan

24.  Sept. 2010: Straßenaktion

                    Bassena-Veranstaltung

                             Ronald Blaschke Buchpräsentation

     25. Sept. 2010: Grüne – Frauenfrühstück

Außerdem wurde über das Treffen in Zürich am 23. Sept. 2010 mit Vertretern des Schweizer Netzwerks Grundeinkommen berichtet.

Zur weiteren Vorgangsweise: 

Grob unterteilt gab es 3 Punkte:

a) Nachbehandlung / Nachbetreuung

b) Zwischenaktivitäten bis zur nächsten Woche des Grundeinkommens

c) Planung der nächsten Woche des Grundeinkommens (Sept. 2011)

Zu a) 

· Robert Reischer hat alle, die die Veranstaltungen durchgeführt haben bzw. daran teilgenommen haben, gebeten, ihm Beiträge (reischer.robert@a1.net) für die nächste Ausgabe des Newsletters des „Netzwerk Grundeinkommen und sozialer Zusammenhalt“ zu senden. (Anm. außerhalb des Protokolls: Margit Appel hat dies mit folgendem E-mail wiederholt: 

Liebe VeranstalterInnen im Rahmen der Woche des Grundeinkommens 2010!

Für den nächsten Newsletter vom Netzwerk Grundeinkommen (betreut von Robert Reischer, Mail im cc) bitte ich euch um kurze Berichte (informative Headline und einige Zeilen, eventuell mit Link zu ausführlicheren Berichten) über Eure Veranstaltung. Bitte die Frist bis 11.Oktober 2010 einhalten und nach Möglichkeit gleich an Robert schicken.

Vielen Dank, Margit Appel)

· Werner Grosinger hat vorgeschlagen, alle Veranstalter dazu anzuregen (falls sie es nicht ohnehin schon getan haben), den „neuen Teilnehmern“ bei ihrer Veranstaltung ein E-mail zu senden, bei dem etwa folgende Punkte vorkommen könnten:

- Dank für Teilnahme und Interesse

- Hinweis auf Angebot des RTG bezüglich Informationen unter www.pro-grundeinkommen.at (auch Facebook Fanseite)

- Eintrag in RTG-Verteilerliste durchgeführt (kann von jeder/jedem selbst rückgängig gemacht werden)

- Bitte um Unterstützung bei der Verbreitung der BGE-Aktivitäten (z.B. Unterschriftenkampagne)

Zu b)

Diese „Zwischenaktivitäten“ sollen beim nächsten Treffen des RTG besprochen werden.

Zu c)

Hier war die einhellige Meinung, das die Planung viel früher starten sollte, als bei diesem Mal und viel mehr für die Mobilisierung getan werden müsste

Teil 3 – Attac Inhaltsgruppe Grundeinkommen

Dieser Teil ist im Protokoll dieses 76. Treffens der Attac Inhaltsgruppe Grundeinkommen enthalten.

